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Stefan Kflemenz/Johannes Köntig

Modeflfltierung von Kompetenzntiveaus 
tim pädagogtischen Wtissen beti angehenden 
Lehrkräften

Zur krtitertiaflen Beschretibung von Lernergebntissen 
der fächerübergretifenden Lehramtsausbtifldung

Zusammenfassung: In der aktueflflen Lehrer*tinnenbtifldungsforschung sptieflt etine krtite-
rtiumsbezogene Testwerttinterpretattion zur Beschretibung von Kompetenzen nur etine un-
tergeordnete Roflfle, obwohfl stie tim Vergfletich zu normbezogenen Aussagen afls angemes-
sener bewertet wtird. Etine an Standards ausgertichtete Lehrer*tinnenausbtifldung erfordert 
jedoch dtie tinhafltfltiche Beschretibung von Anforderungsntiveaus, wetifl erst dadurch konkrete 
Aussagen darüber getroffen werden können, weflche Personen über weflche Kompeten-
zen verfügen. Der Betitrag begegnet dem Destiderat, tindem etin Kompetenzntiveaumodeflfl 
tim pädagogtischen Wtissen von angehenden Lehrkräften konstrutiert und geprüft wtird. In 
dtie Anaflyse wtird etine Sttichprobe von 1451 angehenden Lehrkräften aus Deutschfland 
und Österretich etinbezogen, deren pädagogtisches Wtissen über zweti Messzetitpunkte 
flängsschntittfltich mtithtiflfe des tim Rahmen von TEDS-M entwtickeflten Tests erfasst wurde. In 
das Kompetenzntiveaumodeflfl werden auf Grundflage theorettischer Ansätze dtie Aufgaben-
merkmafle Kompflextität kogntittiver Bearbetitungsprozesse und termtinoflogtische Anforderun-
gen tintegrtiert. Stie können etinen bedeutsamen Antetifl der Vartianz tin den Aufgabenschwtie-
rtigketiten aufkflären und werden zur Deftintittion von Kompetenzntiveaus herangezogen. Dtie 
Vertetiflung der angehenden Lehrkräfte auf dtie gebtifldeten Kompetenzntiveaus fäflflt erwar-
tungskonform aus und verwetist auf etine hohe Änderungssenstittivtität des Modeflfls. Ferner 
unterstretichen dtie Befunde der vorfltiegenden Anaflyse dtie Konstruktvafltidtität der Testwert-
tinterpretattion.

Schflagworte: Professtioneflfles Wtissen, Lehrer*tinnenbtifldung, Kompetenzntiveaus, Längs-
schntittanaflyse, Pädagogtisches Wtissen

1. Etinfletitung

Im Zuge der Ergänzung etiner Input- um etine Output-Ortienttierung tin Btifldungssyste-
men tindet etine zunehmende Ausrtichtung an Standards und Kompetenzen auch tin der 
Ausbtifldung von Lehrer*tinnen statt (vgfl. Köntig, 2009). Dtie von der KMK formufltierten 
Standards tin den btifldungswtissenschaftfltichen Studtien der Lehrer*tinnenausbtifldung (vgfl. 
KMK, 2004) stind trotz Krtittik „afls strategtischer und argumentattiver Bezugspunkt der 
Arbetit an den Strukturen und Currticufla dtieses Eflements der Lehrerbtifldung unbestrtitten 
wtichttig und nachhaflttig geworden“ (Terhart, 2014, S. 315) und btiflden etine zentrafle nor-
mattive Bezugsgröße der Kompetenzen, dtie Absoflvent*tinnen beti Berufsetintrtitt erflangt 
haben soflflen.
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Reformprozesse der Lehrer*tinnenbtifldung haben den Bedarf kenntfltich gemacht, dtie tin-
tendtierten Ztiefle emptirtisch zu überprüfen und detatiflfltierte Etinbflticke tin Lern- und Aus-
btifldungsprozesse zu erflangen (vgfl. Köntig, 2010). Damtit geht dtie Notwendtigketit etinher, 
geetignete Modeflfltierungs- und Messverfahren zu entwtickefln. In den vergangenen Jahren 
tist etine deutfltiche Zunahme an Forschungsansätzen zur standardtistierten Erfassung von 
Lehrer*tinnenkompetenzen festzusteflflen, dtie das pädagogtische Wtissen tim Anschfluss an 
Shuflman (1987) überetinsttimmend afls wesentfltiche Facette professtioneflfler Kompetenz 
ansehen (vgfl. Voss, Kuntina-Habenticht, Hoehne & Kunter, 2015). Im Laufe der Ausbtifl-
dung soflflen angehende Lehrer*tinnen dtieses genertische, pädagogtische Wtissen erflangen, 
um auf tihren Beruf vorberetitet zu werden (vgfl. Terhart, 2012).
Um dtie so timpfltiztierte Annahme zum Erwerb von pädagogtischem Wtissen, das afls 

fächerübergretifendes, unterrtichtsbezogenes Wtissen verstanden wtird, zu prüfen, wtird tim 
Rahmen der Studtie Entwtickflung von berufsspeztitischer Mottivattion und pädagogtischem 
Wtissen  tin  der  Lehrer*tinnenausbtifldung (EMW)  tin  Deutschfland,  Österretich  und  der 
Schwetiz  neben  mottivattionaflen Aspekten  das  pädagogtische Wtissen  angehender  Lehr-
personen, dtie 2011 tihre Ausbtifldung starteten, flängsschntittfltich tim Turnus von zweti Jah-
ren erfasst.1 Etingesetzt wtird dazu etin Testtinstrument, das beretits tin der TEDS-M Stu-
dtie entwtickeflt und angewendet wurde (vgfl. Köntig, Bflömeke, Patine, Schmtidt & Hstieh, 
2011). Dtie mtittefls derarttiger Instrumente gewonnenen Personenfähtigketitswerte werden 
tin der Regefl normortienttiert tinterprettiert und etignen stich dazu, mtit anderen Vartiabflen 
tin Beztiehung gesetzt oder gruppenspeztitisch vergfltichen zu werden (vgfl. Harttig, 2007). 
Anhand etiner normortienttierten Messung flässt stich dtie Erretichung von Standards aflfler-
dtings nur unzuretichend prüfen, da ketine Aussage darüber getroffen werden kann, ob 
etine besttimmte Tetiflpopuflattion etin besttimmtes Krtitertium erreticht hat (vgfl. Rost, 2004a). 
Kompetenzntiveaumodeflfle  können  dtiesem  Detiztit  begegnen,  da  stie  etinen  Bezug  zwti-
schen numertischen Testwerten und konkreten, fachbezogenen Kompetenzen hersteflflen. 
Dtiese sogenannte krtitertiumsortienttierte Testwerttinterpretattion wtird häutig afls angemes-
sener angesehen, jedoch tist stie btis heute tin der Lehrer*tinnenbtifldungsforschung kaum 
reafltistiert worden (vgfl. Schaper, 2009).
Während Kompetenzntiveaumodeflfltierungen tin Schuflfletistungsstudtien afls etabfltiertes 

Verfahren bekannt stind und besttimmte Dtiskusstionen erst mögfltich gemacht haben – z. B. 
dtie Ergebntistinterpretattion sog. „Rtistikoschüfler“ tin PISA und daran anknüpfende Hand-
flungsempfehflungen (vgfl. OECD, 2016) –, werden stie beti der Ztieflgruppe von Lehrkräf-
ten  btisflang  nur  seflten  vorgenommen.  Der  Betitrag  begegnet  dtiesem  Destiderat,  tindem 
etin Kompetenzntiveaumodeflfl tim pädagogtischen Wtissen konstrutiert wtird. Htierzu wer-
den Aufgabenmerkmafle, dtie stich tin etiner Studtie zur Ntiveaumodeflfltierung (Köntig, 2009) 
bewährt haben, aufgegrtiffen, theorettisch verankert und an etiner Längsschntittsttichprobe 
angehender Lehrkräfte anaflystiert. Das Modeflfl wtird zudem anhand Krtitertien der Kon-
struktvafltidtität geprüft.

1 Dtie EMW-Studtie wtird von der Rhetin-Energtie-Sttiftung Köfln (Projektnummer: W-13-2-003) 
gefördert und von Prof. Dr. Johannes Köntig (Untiverstität zu Köfln) und Prof. Dr. Marttin Roth-
fland (Untiverstität Stiegen) gefletitet.
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2. Theorettischer Rahmen

2.1 Konzeptuafltistierung des pädagogtischen Wtissens

Pädagogtisches Wtissen (generafl pedagogticafl knowfledge, GPK) von Lehrer*tinnen kann 
zunächst afls „knowfledge, wtith spectiafl reference to those broad prtinctipfles and strategties 
of  cflassroom  management  and  organtizattion  that  appear  to  transcend  subject  matter“ 
(Shuflman,  1987,  S. 8)  verstanden  werden.  Es  flässt  stich  vom  fachdtidakttischen  (peda-
gogticafl content knowfledge, PCK) und fachfltichen Wtissen (content knowfledge, CK) ab-
grenzen (vgfl. Baumert & Kunter, 2006; Shuflman, 1987). Während stich CK und PCK 
auf das zu unterrtichtende Fach beztiehen, stehen betim GPK fächerübergretifende unter-
rtichtfltiche  Herausforderungen  wtie  dtie  Kflassenführung  tim  Mtitteflpunkt.  Dtie  pädagogti-
schen und fachfltichen Wtissensfacetten flassen stich konzeptueflfl reflattiv kflar vonetinander 
abgrenzen.  Das PCK  htingegen,  das  afls  „spectiafl  amaflgam  of  content  and  pedagogy“ 
(Shuflman, 1987, S. 8) aufgefasst werden kann und sowohfl Beretiche des pädagogtischen 
afls auch des fachwtissenschaftfltichen Wtissens umfasst, erwetist stich konzeptueflfl und em-
ptirtisch btisflang afls wentiger trennscharf (Köntig et afl., 2018).
Kernaufgabe  von  Lehrer*tinnen  tist  dtie  „geztieflte  und  nach  wtissenschaftfltichen  Er-

kenntntissen gestafltete Pflanung, Organtisattion und Reflextion von Lehr- und Lernprozes-
sen sowtie tihre tindtivtidueflfle Bewertung und systemtische Evafluattion“ (KMK, 2004, S. 3). 
Um dtiese  beruffltichen Anforderungen  erfoflgretich  zu  bewäflttigen,  tist GPK  notwendtig, 
das „Kenntntisse über das Lernen und Lehren, dtie stich auf dtie Gestafltung von Unter-
rtichtsstituattionen beztiehen und dtie fachunabhängtig, das hetißt auf verschtiedene Fächer 
und Btifldungsberetiche anzuwenden stind“ umfasst (Voss et afl., 2015, S. 194). GPK be-
ztieht  stich  dementsprechend  deutfltich  auf Anforderungen  des  Unterrtichtens,  tinsbeson-
dere mtit Bfltick auf Kflassenführung, fächerübergretifende Aspekte von Lehr-Lern-Metho-
den, Umgang mtit Heterogentität und Schüfler*tinnenflernen sowtie Letistungsbeurtetiflung.
Dtie  Experttiseforschung  steflflt  für  dtie Ausübung  des  Lehrer*tinnenberufs  etine  um-

fangretiche Wtissensbastis tin den Fokus (vgfl. Bromme, 1992). Im Anschfluss daran und ak-
tueflflen kompetenztheorettischen Ansätzen foflgend wtird GPK überetinsttimmend afls zen-
trafle Facette des professtioneflflen Wtissens (vgfl. Shuflman, 1987; Bromme, 1992; Terhart, 
1991)  sowtie  afls  etine  zentrafle  kogntittive  Komponente  der  professtioneflflen  Kompetenz 
von Lehrer*tinnen angesehen (vgfl. Baumert & Kunter, 2006; Kunter et afl. 2011; Köntig 
& Kflemenz, 2015). Kompetenzen werden tim Foflgenden afls „kontextspeztitische kognti-
ttive Letistungsdtispostittionen, dtie stich funkttionafl auf Stituattionen und Anforderungen tin 
besttimmten Domänen beztiehen“, verstanden (Kfltieme & Leutner, 2006, S. 879). Gemäß 
dtieser funkttionaflen Etingrenzung von Kompetenz auf kogntittive Fähtigketiten wtird GPK 
afls wesentfltiche Voraussetzung betrachtet, um speztitische Anforderungen tim Lehrer*tin-
nenberuf zu bewäflttigen, und kann somtit der htier angestrebten Kompetenzntiveaumodefl-
fltierung zugrunde geflegt werden.
Beti der Messung von Kompetenzen kann zwtischen Kompetenzstruktur- und Kom-

petenzntiveaumodeflflen dtifferenztiert werden (vgfl. Harttig & Kfltieme, 2006). Strukturmo-
deflfle unterschetiden, weflche und wtie vtiefle Tetiflkompetenzen etine Kompetenz aufwetist. 
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Ntiveaumodeflfle htingegen beschretiben, über weflche speztitischen kogntittiven Fähtigketi-
ten Personen beti unterschtiedfltichen Kompetenzausprägungen verfügen (vgfl. Harttig & 
Kfltieme, 2006; Schaper, 2009).

2.2 Kompetenzstrukturmodeflfl

Das  tin  dtieser  Studtie  vorfltiegende  Kompetenzstrukturmodeflfl  pädagogtischen  Wtissens 
rückt den Unterrticht und dtie oben dargesteflflten Anforderungen afls „Kerngeschäft“ von 
Lehrer*tinnen tin den Mtitteflpunkt. Unter Etinbezug der KMK-Standards (vgfl. KMK, 2004) 
sowtie Ansätzen der Aflflgemetinen Dtidakttik und der Lehr-Lern-Forschung (vgfl. detatiflfltiert 
Köntig & Bflömeke, 2009) wurden fünf tinhafltfltiche Dtimenstionen des GPK detintiert: Um-
gang  mtit  Heterogentität,  Strukturtierung  von  Unterrticht,  Kflassenführung,  Mottivtierung 
und Letistungsbeurtetiflung. Dtie genannten Dtimenstionen fungtierten afls Bastis für dtie Er-
steflflung des TEDS-M Testtinstruments, dessen Konzepttion und Operattionafltistierung stich 
tin mehreren emptirtischen Studtien zur Lehrer*tinnenforschung bewährt haben und auch 
beti Krtittiker*tinnen Anerkennung tindet (vgfl. Lüders, 2012; Voss et afl., 2015). Dtie Test-
tinhaflte korrespondtieren wetitgehend mtit den tin den KMK-Standards (2004) afls Kernauf-
gaben formufltierten Anforderungen (vgfl. Köntig & Bflömeke, 2010a). Das Testtinstrument 
wurde mehrfach Vafltidtitätsprüfungen unterzogen, wodurch u. a. Konstruktvafltidtität und 
currticuflare Vafltidtität beflegt werden konnten (vgfl. Köntig & Kflemenz, 2015).

3. Kompetenzntiveaumodeflfl

Beti der Modeflfltierung von Kompetenzntiveaus stehen wentiger tinhafltfltiche Facetten tim 
Fokus  der  Betrachtung,  sondern  vtieflmehr  dtie  auf  etinem  besttimmten  Ntiveau  verfüg-
baren  kogntittiven  Fähtigketiten,  dtie  zur  Bewäflttigung  berufsspeztitischer Anforderungen 
tin etinem besttimmten Inhafltsberetich von Bedeutung stind. Daran anschfltießend verwen-
den wtir tim Foflgenden dtie Konzepte kogntittive Kompflextität und Anwendung unterrtichts-
bezogener Termtinoflogtie und steflflen tihre Reflevanz für Kernaufgaben von Lehrer*tinnen 
heraus. Stie dtienen afls Rattionafle für dtie Auswahfl der tin das Modeflfl tintegrtierten Auf-
gabenmerkmafle.

Kogntittive Kompflextität
Mtit dem Konzept der kogntittiven Kompflextität (vgfl. Btierti et afl., 1966; Scott, 1962; Peter-
son & Scott, 1983) werden unterschtiedfltiche Quafltitäten von tinformattionsverarbetitenden 
Prozessen etines Indtivtiduums beschrtieben. Dabeti wtird nticht etin speztieflfler Inhaflt tin den 
Mtitteflpunkt  gerückt,  sondern  dtie  für  dtie  Informattionsverarbetitung  vorhandenen Wtis-
sensstrukturen (vgfl. Mandfl & Huber, 1978). In den verschtiedenen Ansätzen des Kon-
zepts flässt stich tim Wesentfltichen etine konsttitutierende Komponente heraussteflflen: Kognti-
ttive Kompflextität wtird überetinsttimmend „durch dtie Zahfl der Dtimenstionen beschrtieben, 
dtie etine Person beti der Strukturtierung und Beurtetiflung etines Objektes oder Sachver-
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haflts verwendet“ (von Eye, 1999, S. 82). Je mehr Wtissenseflemente tin etine Entscheti-
dungstindung etinfltießen, desto kompflexer tist das Ntiveau der Informattionsverarbetitung. 
Dtie  verfügbaren Informattionen über Anforderungsstituattionen, Handflungsmögfltichketi-
ten und -präferenzen sowtie Bewertungen und Werturtetifle werden tin entsprechend vtiefle 
dtifferenztierte Dtimenstionen zerflegt, wodurch mehrere Perspekttiven etingenommen wer-
den können und etine flextibfle Wtissensanwendung begünsttigt wtird (vgfl. Huber, 1982). 
Bromme (1992) steflflt fest, dass stich etine Anhäufung etinzeflner Wtissenseflemente nticht 
nur tin tihrer Anzahfl wtidersptiegeflt, sondern damtit auch etine größere Anzahfl an Bedeu-
tungsetinhetiten von Wtissen („Chunks“) etinhergeht. Dtiese können etinzeflne Begrtiffe um-
fassen, aber auch zu größeren Etinhetiten wtie Begrtiffskategortien und Konzepten zusam-
mengefasst werden. Etine bretite Bastis verdtichteter Chunks wtird afls essenztieflfl für dtie 
Prozedurafltistierung von Wtissen betrachtet (vgfl. Anderson, 1982).
Bezugnehmend auf das Konstrukt des pädagogtischen Wtissens, wtie es nachfoflgend 

untersucht wtird, kann angenommen werden, dass etine hohe kogntittive Kompflextität för-
derfltich wtirkt, beti unterrtichtsbezogenen Kernanforderungen, mehrperspekttivtische Sticht-
wetisen  etinnehmen  und  vtieflfäflttige  Handflungsopttionen  kretieren  zu  können  (vgfl.  auch 
Testaufgaben-Betisptiefl tin Kaptitefl 3.2). Dtiese Fähtigketit steflflt tinsbesondere beti pädago-
gtischen Reflextionsprozessen, mtit denen Wtissen und Handefln wetiterentwtickeflt werden 
kann (vgfl. Combe & Koflbe, 2008) und denen auch tin der Experttiseforschung beti der 
Entwtickflung des Novtizen zum Fortgeschrtittenen Anfänger und Experten etin hoher Stefl-
flenwert betigemessen wtird (vgfl. Berfltiner, 2004), etinen zentraflen Aspekt dar. Beti Refle-
xtionsprozessen wtird nticht das Ztiefl verfoflgt, etine etindeuttige Lösung zu tinden, sondern 
vtieflschtichttige Probflemstituattionen aus mehreren Stichtwetisen zu betrachten (vgfl. Schön, 
1983). Somtit kann verhtindert werden, dass fledtigfltich ausgewähflte Krtitertien bzw. sub-
jekttive Theortien etinbezogen, unter Umständen wtichttige und zentrafle Aspekte vernach-
flässtigt, und somtit negattive Handflungsentschetidungen gefäflflt werden (vgfl. Wyss, 2013).
Ferner deutet etin hohes Ntiveau kogntittiver Kompflextität auf etine besser strukturtierte 

und verdtichtete Wtissensbastis htin. Wenn GPK sehr gut vernetzt (vgfl. Baumert & Kunter, 
2006)  und  tin  größeren,  bedeutungsreticheren  Etinhetiten  repräsenttiert  tist,  fördert  dties 
„dtie Wahrnehmung, Informattionsaufnahme und -verarbetitung sowtie das Probflemflöse-
verhaflten“ (Gruber & Stöger, 2011, S. 252). Unter Nutzung von Chunks können neue 
Gegebenhetiten tin unterrtichtsbezogenen Stituattionen schneflfler erkannt, gespetichert, mtit 
Gedächtntistinhaflten verknüpft und rascher tin Handflungsvorschflägen umgesetzt werden 
(vgfl. Wtipperfürth, 2015). Etine kategortiafle Wahrnehmung, durch dtie flösungsdtienfltiche 
Strukturen sowtie funkttionafle Zusammenhänge tin Stituattionen erkannt werden können, 
steflflt etine Voraussetzung für stituattives Lehrer*tinnenhandefln dar (vgfl. Bromme, 1992) 
und wtird durch kompflexe kogntittive Strukturen begünsttigt. Das Merkmafl gewtinnt dem-
nach auch für dtie Organtisattion von Lehr-Lernprozessen an Bedeutung.

Anwendung unterrtichtsbezogener Termtinoflogtie
Es  kann  angenommen  werden,  dass  der  Zugang  zum  Gegenstandsberetich  pädagogti-
schen  Wtissens  tinsbesondere  über  etine  speztitische  Termtinoflogtie  mögfltich  wtird  (vgfl. 
Köntig, 2009). Denn „wtie aflfles Wtissen, so tist auch pädagogtisches Wtissen an etine be-
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sttimmte Sprache gebunden“ (Terhart, 1991, S. 136). Aflfltagssprache über Erztiehung un-
terschetidet stich von berufsspeztitischer Sprache und dtiese wtiederum von wtissenschafts-
tinterner Sprache von Erztiehungswtissenschaftfler*tinnen (vgfl. auch Basttian & Heflsper, 
2000). In konzepttioneflfler Htinsticht wurden tin Anflehnung an dtie Dtiskusstion von Terhart 
(1991) zum GPK, setiner Funkttion und sprachfltichen Form tim Beretich des Lehrer*tinnen-
berufs  dreti  Sprachntiveaus  formufltiert  (vgfl.  Köntig,  2009):  (1)  praxtisnahe,  unterrtichts-
bezogene  Umgangssprache,  (2)  Fachsprache  von  Lehrer*tinnen  und  (3)  etine  wtissen-
schaftsspeztitische  Sprache.  Dtie  Sprachntiveaus  flassen  stich  durch  speztitische  Termtinti 
charaktertistieren (vgfl. Kaptitefl 3.2).
Etin  fundtierter  Umgang  mtit  unterrtichtsbezogener  Termtinoflogtie  auf  etinem  hohen 

sprachfltichen Ntiveau deutet auf etin hohes Ntiveau speztiafltistierten, pädagogtischen Wtis-
sens  htin. Angehende  Lehrpersonen  bestitzen  tin  dtiesem  Faflfl  ttiefretichende  Kenntntisse 
über  zentrafle  theorettische  Begrtiffe  und  Konzepte  tin  der  Domäne  der  Pädagogtik  und 
können dtiese tin besttimmten Stituattionen abrufen, was etine Anwendung wahrschetinflti-
cher macht (vgfl. Bromme, 1992). Dtie Fähtigketit, Erfahrungen, Wahrgenommenes und 
konkrete Unterrtichtserflebntisse mtit pädagogtischem Wtissen tin Beztiehung zu setzen, tist 
etin zentrafler Bestandtetifl der Aufgaben von Lehrer*tinnen und etin wtichttiger Impufls für 
dtie professtioneflfle Unterrtichtsentwtickflung (vgfl. Wtipperfürth, 2015).
Darüber  htinaus  tist  es  für  dtie Anwendung  speztitischer  Termtinoflogtie  erforderfltich, 

GPK zu expfltiztieren. Heflsper (2002) betont, dass es für professtioneflfle Lehrer*tinnen ent-
schetidend tist, nticht nur über timpfltiztites Wtissen zu verfügen, sondern dtieses auch ab-
rufen,  tin  expfltiztites  Wtissen  übersetzen  und  zum  timpfltiztiten  schufltisch-unterrtichtfltichen 
Wtissen tins Verhäfltntis setzen zu können. Damtit kann es tin Form (seflbst)reflextiven Wtis-
sens den unterrtichtfltichen Routtinen tim Stinne etiner krtittisch-reflextiven Evafluattion gegen-
übergesteflflt und für reflextive Transformattionen geöffnet werden. Schön (1983) unter-
schetidet Reflextionsprozesse tin der Handflung (reflecttion-tin-acttion) von soflchen über dtie 
Handflung (reflecttion-on-acttion). Insbesondere dtie Reflextion über dtie Handflung erfor-
dert expfltiztiertes Wtissen für etine Handflungsstrategtie, um es anaflystierbar und re-orga-
ntistierbar sowtie mtitteflbar zu machen (vgfl. Afltrtichter & Posch, 2007). Demnach sptieflt 
etine  speztitische  Termtinoflogtie  beti  der  etigenen  Reflextion  etine  wesentfltiche  Roflfle.  Stie 
wtird jedoch ebenso tim Austausch mtit Professtionskoflfleg*tinnen bedeutsam. Das GPK, 
das etiner Handflung zu Grunde fltiegt, wtird sprachfltich geordnet ausgedrückt, wodurch es 
erst mögfltich wtird, Entschetidungen und Handflungen mtit Professtionskoflfleg*tinnen dtis-
kuttieren und krtittisch prüfen sowtie tihnen gegenüber begründen zu können (vgfl. Afltrtich-
ter & Posch, 2007).
Terhart  (2002,  S. 18)  betont  zudem  dtie  „Kommuntikattionsfähtigketit  über  Inhaflte, 

Strukturen  und  Probfleme  des  unterrtichtsfachfltichen,  pädagogtisch-dtidakttischen  und 
schuflbezogenen Beretichs“ afls bedeutsame Fähtigketit angehender Lehrer*tinnen. Es kann 
angenommen  werden,  dass  Personen,  dtie  über  unterrtichtsbezogene Termtinoflogtie  auf 
etinem hohen Ntiveau verfügen, dtiese auch tin tihrer Kommuntikattion anwenden.
Zusammenfassend  flässt  stich  annehmen,  dass  Lehrer*tinnen,  dtie  tim  Rahmen  tihres 

GPK über kompflexe kogntittive Strukturen verfügen und tihr umfassendes Wtissen mtittefls 
dtifferenztierter, unterrtichtsbezogener Termtinoflogtie expfltiztieren können, eher dazu tin der 
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Lage stind, zentrafle berufsspeztitische Anforderungen erfoflgretich zu bewäflttigen. Htier-
beti wurden Bezüge zu Anforderungen der KMK-Standards – Reflextion, Evafluattion und 
Organtisattion von Lehr-Lernprozessen (vgfl. KMK, 2004) – und wetiteren zentraflen Auf-
gaben tim Lehrer*tinnenberuf hergesteflflt. Dtie Merkmafle kogntittive Kompflextität und An-
wendung unterrtichtsbezogener Termtinoflogtie stind somtit von substanztieflfler Bedeutung 
für Lehrer*tinnen und können afls Grundflagen für etin Kompetenzntiveaumodeflfl tim päd-
agogtischen Wtissen herangezogen werden.

3.1 Methodtisches Vorgehen

Um psychometrtische Kompetenzntiveaumodeflfle zu entwtickefln, kommen verschtiedene 
Verfahren tin Betracht. Insbesondere der modeflflgefletitete Ansatz (vgfl. Kaptitefl 5.4) zur 
Vorhersage von Aufgabenschwtiertigketiten durch Aufgabenmerkmafle (vgfl. bspw. Gortin 
& Embretson, 2006; Harttig, 2007), weflcher auch tin der DESI-Studtie (vgfl. Harttig, 2007) 
etingesetzt wurde, kann zu den häutig angewendeten und etabfltierten Verfahren gezähflt 
werden.
Dtie  vorfltiegende  Studtie  verfoflgt  dtiesen Ansatz,  da  er  mehrere Vortetifle btietet (vgfl. 

Harttig  &  Frey,  2012): Anhand  etiner  krtitertiumsortienttierten  Skaflentinterpretattion  kann 
unabhängtig von der Vertetiflung der gemessenen Kompetenz etine quafltitattive Beschreti-
bung von Testwerten vorgenommen werden. Beti dem ebenfaflfls häutig angewendeten 
protictiency scaflting Ansatz nach Beaton und Aflflen (1992), der bspw. tin den PISA- und 
TIMSS-Studtien etingesetzt wurde, wtird htingegen das konttinutierfltiche Kompetenzmerk-
mafl oftmafls anhand wtiflflkürflticher Krtitertien (bspw. gfletiche Abstände auf der Testwert-
skafla) mtittefls Schweflflenwerten untertetiflt und dtie Schweflflen post-hoc auf Bastis geetig-
neter  Testaufgaben  beschrtieben  (vgfl.  Harsch  &  Harttig,  2011). Aufgrund  dessen  und 
etinem gertingen tinhafltfltichen Bezug auf das zu messende Konstrukt steht der Ansatz htin-
stichtfltich setiner Vafltidtität tin Krtittik (vgfl. Harsch & Harttig, 2011). Dtie systemattische Vor-
hersage  von  Schwtiertigketitsunterschtieden  zwtischen  Testtitems  steflflt  zudem  etinen  we-
sentfltichen Schrtitt zur Konstruktvafltidtierung tim Stinne der Konstruktrepräsentattion dar 
(vgfl. Embretson, 1983) und zähflt zu etiner emptirtischen Strategtie, dtie stich dtiesbezügfltich 
etabfltiert hat (vgfl. Jenßen, Dunekacke & Bflömeke, 2015). Dtie dtifferenztierte Beschreti-
bung  schwtiertigketitsbesttimmender  Aufgabenmerkmafle  und  etin  daraus  abgefletitetes 
Messmodeflfl fltiefern beflastbare Htinwetise über dtie Vafltidtität von Testwerttinterpretattionen 
(vgfl. Harttig, 2007). Ferner kann dtie Dekompostittion von Itemschwtiertigketiten zur Optti-
mtierung von Testtitems herangezogen werden (vgfl. Harttig & Frey, 2010).

3.2 Dekompostittion von schwtiertigketitsbesttimmenden Aufgabenmerkmaflen

Auf Bastis der tin Kaptitefl 3 dargesteflflten theorettischen Ansätze wurden Aufgabenmerk-
mafle abgefletitet, deren Abstufungen dtie tintertindtivtidueflflen Unterschtiede tin den kogntitti-
ven Strukturen und Prozessen der Personen abbtiflden (vgfl. Harttig & Jude, 2007).
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Aufgabenmerkmafl Kompflextität kogntittiver Bearbetitungsprozesse
Kogntittive  Kompflextität  wurde  operattionafltistiert,  tindem  dtie  für  das  Lösen  notwendtige 
Antwortstruktur mtit Charaktertisttika der erforderfltichen Wtissensstrukturen tin Beztiehung 
gesetzt wurde (vgfl. Prenzefl, M., Häußfler, P., Rost, J., & Senkbetifl, M., 2002). Aufgaben 
mtit etinfachen kogntittiven Bearbetitungsprozessen werden so detintiert, dass für dtie Lö-
sung  fledtigfltich  etin  etinzeflnes  Wtissenseflement  erforderfltich  tist.  Beti  etiner Aufgabe  mtit 
kompflexen kogntittiven Bearbetitungsprozessen tist htingegen etine Antwortstruktur erfor-
derfltich, beti der mtindestens zweti und btis zu fünf tin Beztiehung zuetinander stehende Wtis-
senseflemente  abgerufen  und  angewendet  werden  müssen.  Dtie  Etinstufung  etiner Auf-
gabe  htinstichtfltich  der  Kompflextität  kogntittiver  Bearbetitungsprozesse  erfoflgt  demnach 
anhand der für dtie Lösung erforderfltichen Anzahfl an Eflementen. Ob etin oder mehrere 
Wtissenseflemente den Erwartungshortizont der jewetifltigen Testaufgaben wtidersptiegefln, 
tist tin dem Kategortiensystem der umfassenden Kodtieranfletitung festgeflegt (vgfl. Köntig & 
Bflömeke, 2010b).
Dtie foflgende Testaufgabe verdeutflticht dtie Operattionafltistierung des Aufgabenmerk-

mafls Kompflextität kogntittiver Bearbetitungsprozesse (stiehe Abb. 1). Stie wurde afls kom-
pflex  etingestuft,  da  zur  Lösung  mehrere  verknüpfte  Wtissenseflemente  erforderfltich 
stind. Somtit tindet dtie Vernetzung der zu bearbetitenden Inhaflte Berückstichttigung (vgfl. 
Kauertz, Ftischer, Mayer, Sumfleth & Waflpuskti, 2010). Formufltiert etine Person mehrere 
Fragen, dtie htinstichtfltich verschtiedener Kategortien afls korrekt gewertet werden, so wur-
den  mehr  Wtissenseflemente  zur  Strukturtierung  verwendet,  afls  wenn  bspw.  sämtfltiche 
Fragen aufgrund von Redundanzen nur etiner Kategortie zugeordnet werden können.

Steflflen Stie stich vor, Stie heflfen etiner angehenden Lehrperson beti der  

Auswertung tihres Unterrtichts, wetifl stie dties noch ntie gemacht hat. 

Weflche Fragen würden Stie tihr steflflen, damtit stie tihren Unterrticht angemessen 

anaflystiert? 

Nennen Stie zehn zentrafle Fragen und formufltieren Stie dtiese btitte aus. 

1) 

2) 

3) 

… 

10) 

Abb. 1: Testaufgabe zur Erfassung von Wtissen zur Strukturtierung von Unterrticht (Köntig & 

Bflömeke, 2009).
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Aufgabenmerkmafl termtinoflogtische Anforderungen
Das Konzept der Anwendung unterrtichtsbezogener Termtinoflogtie wurde operattionaflti-
stiert, tindem dtie tim Aufgabenstamm verwendete Termtinoflogtie nach oben dargesteflflter 
Kategortistierung etingestuft wurde (vgfl. Kaptitefl 3). Zu praxtisnaher, unterrtichtsbezoge-
ner Umgangssprache werden Begrtiffe wtie „Gruppenarbetit“, „Sttiflflarbetit“ oder „Unter-
rtichtstempo“  gezähflt,  denen  trotz  tihres  Fachsprachencharakters  ketine  schwtiertigketits-
erhöhenden Effekte zugeschrtieben werden, da stie Lehramtsstudtierenden aufgrund tihrer 
schufltischen Soztiafltisattion afls Schüfler*tinnen gefläutig stind. Dtie Kategortie Fachsprache 
umfasst gängtige Begrtiffe, von denen angenommen wtird, dass stie Lehrer*tinnen tim Dtis-
kurs über Unterrticht verwenden. Dtieses Ntiveau bastiert auf etiner abstrakteren Termtino-
flogtie,  dtie  deutfltichen  Professtionsbezug  aufwetist  und  angehenden  Lehrpersonen  nticht 
zwtingend gefläutig tist. Es tist durch Begrtiffe wtie „tinnere Dtifferenztierung“ oder „tintrtin-
stische Mottivattion“ gekennzetichnet. Von den betiden genannten Ntiveaus hebt stich das 
drtitte tinsofern ab, afls dass Termtinti htierzu gezähflt werden, dtie überwtiegend tim Wtissen-
schaftsdtiskurs verwendet werden und ggf. auch dort entstanden stind. Im Mtitteflpunkt 
stehen  abstrakte Aspekte  von  Unterrticht  und  Termtinti,  dtie  nur  seflten  zum  Vokabuflar 
von Lehrpersonen gehören dürften. Dtie Betrachtung von Unterrticht erfoflgt htierbeti aus 
etiner hochspeztiafltistierten Perspekttive. Das Ntiveau wtird trotz des hohen Abstrakttions-
grades und Wtissenschaftsbezugs für Lehrer*tinnen afls bedeutsam erachtet, da es spe-
ztitische  Theortien  zugängfltich  macht,  dtie  tinsbesondere  beti  der  professtioneflflen  Refle-
xtion berufsbezogener Probfleme erforderfltich stind. Das wtissenschaftfltiche Sprachntiveau 
wtird durch Begrtifffltichketiten wtie „Akkommodattion“ oder „operante Kondtittiontierung“ 
repräsenttiert.
Mtit etinem Ansttieg tim Ntiveau des jewetifltigen Aufgabenmerkmafls – Kompflextität ko-

gntittiver Bearbetitungsprozesse bzw. termtinoflogtische Anforderungen – soflflte etine höhere 
Aufgabenschwtiertigketit etinhergehen. Beti der erfoflgretichen Bewäflttigung von Aufgaben 
mtit hoher Aufgabenschwtiertigketit wtird etin hohes Ntiveau bezügfltich der jewetifltigen ko-
gntittiven Fähtigketit untersteflflt.

4. Fragesteflflungen

Htinstichtfltich  der  Fragesteflflungen  wtird  auf  etinen Ansatz  zur  Ntiveaumodeflfltierung  von 
Köntig (2009) Bezug genommen, der auf Bastis des TEDS-M Testtinstruments ebenfaflfls 
dtie Merkmafle Kompflextität kogntittiver Bearbetitungsprozesse und termtinoflogtische An-
forderungen etinbezogen hat. Stie steflflten stich beti etiner Anaflyse auf Bastis etiner Quer-
schntittsttichprobe  angehender  Lehrer*tinnen  afls  vorhersagestark  heraus.  Es  wtird  un-
tersucht,  ob  stich  dtiese  Befunde  repfltiztieren  flassen.  Dtie  methodtische  Wetiterführung, 
dtifferenztierte  schwtiertigketitsbesttimmende  Krtitertien  ansteflfle  gflobafler Aufgabenetinstu-
fungen zur Beschretibung von Kompetenzntiveaus anzuwenden, ermögflticht detatiflfltierte 
Aussagen darüber, wtie groß dtie Effekte der etinzeflnen Merkmafle auf dtie Schwtiertigketit 
von Aufgaben ausfaflflen. Darüber htinaus brtingt das methodtische Vorgehen dtie Vortetifle 
mtit stich, cut-off Scores präztise besttimmen und begründen sowtie stattisttische Aussagen 
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über dtie Modeflflgüte treffen zu können. Ferner wtird nun etin Fokus auf dtie Vafltidtierung 
des Modeflfls geflegt. Dtie Anaflyse gtibt Htinwetise auf dtie Konstruktrepräsentattion- bzw. 
vafltidtität der Testwerte (vgfl. Wtinther, 2010). Dtie umfassende Längsschntittsttichprobe er-
mögflticht tinsbesondere mtit Bfltick auf dtie Änderungssenstittivtität etine größere Aussage-
kraft.  Zudem  wtird  etin  Krtitertium  der  dtiskrtimtinanten  Vafltidtität  tin  dtie Anaflyse  mtitetin-
bezogen. Vor dtiesem Htintergrund wtird foflgenden Fragen nachgegangen:

1) Können anhand  der Aufgabenmerkmafle  Kompflextität  kogntittiver  Bearbetitungspro-
zesse und termtinoflogtische Anforderungen dtie emptirtischen Aufgabenschwtiertigketi-
ten erwartungskonform vorhergesagt werden ?

Es wtird angenommen, dass kompflexere kogntittive Bearbetitungsprozesse und etin höhe-
res sprachfltiches Ntiveau höhere emptirtische Itemschwtiertigketiten bedtingen. Dtie erfoflg-
retiche Vorhersage von Aufgabenschwtiertigketiten durch Aufgabenmerkmafle kann afls In-
dtiz für Konstruktvafltidtität tinterprettiert werden (vgfl. Kaptitefl 3.1).

2) Erretichen angehende Lehrer*tinnen tim fortgeschrtittenen Ausbtifldungsstadtium häuti-
ger höhere Kompetenzntiveaus afls zu Begtinn der Lehrer*tinnenausbtifldung ?

Da wtir der Lehrer*tinnenausbtifldung Wtirksamketit untersteflflen, dtie stich tin Lernzuwäch-
sen beti den betrachteten Lehramtsstudtierenden über den untersuchten Zetitraum zetigen 
soflflte, nehmen wtir an, dass fortgeschrtittene Studtierende höhere Kompetenzntiveaus er-
retichen. Etine Bestättigung unserer Annahme deutet auf etine hohe Änderungssenstittivtität 
des Modeflfls htin.

3) Zetigen stich gertinge Effekte der Schuflabschflussnoten angehender Lehrer*tinnen auf 
dtie Erretichung höherer Kompetenzntiveaus ?

Dem vorfltiegenden Betitrag fltiegt etin enges, auf kogntittive Letistungsdtispostittionen bezoge-
nes Verständntis von Kompetenz zugrunde (vgfl. Kaptitefl 2.1), wodurch stich etine gewtisse 
tinhafltfltiche Überschnetidung mtit dem Inteflfltigenzkonzept ergtibt (vgfl. Harttig & Kfltieme, 
2006). Aufgrund dessen emptiehflt stich etine Anaflyse, ob der für das pädagogtische Wtis-
sen konstrukttirreflevante Faktor Inteflfltigenz tin der Messung etine Roflfle sptieflt und somtit 
das Konstrukt zumtindest tetiflwetise konfundtiert setin könnte (vgfl. Messtick, 1995). Da dtie 
Konstrukttion der Kompetenzntiveaus nticht auf aflflgemetinen kogntittiven Grundferttigketi-
ten bastiert, sondern an kogntittive Fähtigketiten tim pädagogtischen Wtissen gekoppeflt tist, 
dtie vorwtiegend tin Lerngeflegenhetiten tim Lehramtsstudtium erworben wurden, vermuten 
wtir, dass dtie Schuflabschflussnoten – afls Indtikator für aflflgemetine kogntittive Grundferttig-
ketiten – der Studtierenden nur etinen gertingen Etinfluss auf dtie Erretichung höherer Kom-
petenzntiveaus ausüben. Gertinge Effekte können afls Htinwetis auf dtiskrtimtinante Vafltidtität 
tinterprettiert werden und würden btishertige Befunde bestättigen (vgfl. Köntig, Tachtsogflou 
& Setifert, 2012).
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5. Untersuchungsmethode

5.1 Sttichprobe

Zur Bearbetitung der dargeflegten Fragesteflflungen wtird etin Tetifldatensatz der EMW-Stu-
dtie verwendet, der Lehramtsstudtierende aus Deutschfland und Österretich umfasst, dtie zu 
den betiden Messzetitpunkten (MZP) tim Herbst 2011 (1. Semester) und tim Herbst 2013 
(5. Semester) tetiflgenommen haben. Zum ersten MZP haben dtie Tetiflnehmer*tinnen tihr 
Bacheflorstudtium erst kürzfltich begonnen, während stie stich zum zwetiten MZP tim fletzten 
Jahr tihres Studtiums befanden. Der Tetifldatensatz umfasst 1451 angehende Lehrer*tinnen 
aus 18 Hochschuflstandorten (vgfl. für etine detatiflfltierte Sttichprobenbeschretibung Köntig 
& Kflemenz, 2015). Stie vertetiflen stich auf vtier nach den KMK-Standards detintierte Lehr-
amtstypen und wurden ausgewähflt, um etine ausretichende Vergfletichbarketit zu gewähr-
fletisten.  In  dem Tetifldatensatz  stind  33  Studtiengänge  an  18  Hochschuflen  vertreten.  Im 
Durchschntitt tist etin Studtiengang etines Standortes mtit 44 Studtierenden besetzt. Der Tetifl-
datensatz deckt somtit etin bretites Fefld an verschtiedenen Studtiengängen ab.
Tab. 1 enthäflt dtie Faflflzahflen der Untersuchungssttichprobe getrennt nach Land und 

Ausbtifldungsgang.

KMK-
Typ

Bezetichnung Deutschfland Österretich Gesamt

Studtie-
rende

Hoch-
schuflen

Studtie-
rende

Hoch-
schuflen

Studtie-
rende

Hoch-
schuflen

1 Lehrämter der Grundschufle bzw. 
Prtimarstufe (Lehramt für Voflks-
schuflen)

208 5 386 6 594 11

3 Lehrämter für aflfle oder etin-
zeflne Schuflarten des Sekundar-
beretichs I (Lehramt für Haupt-
schuflen)

239 5 194 5 433 10

4 Lehrämter für den Sekundarbe-
retich II (aflflgemetinbtifldende Fächer) 
oder für das Gymnastium (Lehramt 
für höhere Schuflen)

136 5 46 1 182 6

6 Sonderpädagogtische Lehrämter 
(Sonderpädagogtisches Lehramt)

207 4 35 2 242 6

Gesamt 790 10 661 8 1451 18

Tab. 1: Vertetiflung des htier verwendeten Tetifldatensatzes der EMW-Längsschntittsttichproben von 

Studtierenden und Hochschuflen auf dtie Lehramtstypen der KMK (2009) sowtie österretichti-

sche Bezetichnung tin Kflammern (Köntig & Kflemenz, 2015)
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5.2 Testtinstrument und Skafltierung

Für dtie Testung des pädagogtischen Wtissens angehender Lehrkräfte wurde das TEDS-M 
Testtinstrument angewendet (vgfl. Köntig & Bflömeke, 2009). Es umfasst Aufgaben mtit 
offenem  und  geschflossenem  Antwortformat.  Dtie  Kodtierung  der  offenen  Antworten 
wurde  von  geschuflten  Rater*tinnen  mtithtiflfe  umfassender  Kodtieranfletitungen  durch-
geführt. Dtie Ergebntisse der Überetinsttimmungsanaflyse beti Doppeflkodtierungen wetisen 
etine sehr gute Interrater-Refltiabtifltität auf (durchschntittfltiches Cohens Kappa von 0,80).
Etine wtichttige Voraussetzung für dtie krtitertiumsbezogene Skaflenbeschretibungen tist 

dtie Skafltierung des Wtissenstests auf Bastis der Item-Response-Theortie (IRT). Dtie IRT-
Skafltierung ermögflticht es, Personenfähtigketitswerte und Itemschwtiertigketiten auf etiner 
gemetinsamen Skafla abzubtiflden. Mtithtiflfe der Software ConQuest (vgfl. Wu, Adams & 
Wtiflson, 1997) wurden dtie Testdaten – etinem Vorgehen der LEK Studtie foflgend (vgfl. 
Köntig, 2012) – zunächst getrennt für betide Messzetitpunkte skafltiert. Dtie hohe Korrefla-
ttion der Itemschwtiertigketiten betider Messzetitpunkte (r = 0,79) verwetist auf etine ausreti-
chende Sttichprobenunabhängtigketit, wodurch etine konkurrente Skafltierung afls zuflässtig 
angesehen werden kann (vgfl. Bond & Fox, 2007). Anschfltießend wurden dtie Testdaten 
etiner etindtimenstionaflen Rasch-Skafltierung tim Ansatz vtirtueflfler Fäflfle (konkurrente Ska-
fltierung) unterzogen (vgfl. Rost, 2004b). Beti dtiesem Vorgehen steflflen Längsschntittpro-
banden,  d. h. Personen,  für  dtie  etine  zwetimafltige  Messung  vorfltiegt,  zweti  Fäflfle  tin  der 
Skafltierungsdateti  dar.  Durch  dtie  stimufltane  Skafltierung  aflfler  Fäflfle  wtird  dem  Probflem 
etingeschränkter Vartianz, wtie es beti etiner Skafltierung je Messzetitpunkt häutig vorfltiegt, 
begegnet. Mtit der Parameterschätzung tin ConQuest wtird jedem Item auf Bastis setiner 
emptirtischen Lösungshäutigketit etin Schwtiertigketitsparameter und jeder Testperson ent-
sprechend dem Antwortverhaflten etin Fähtigketitsparameter zugewtiesen (Wu et afl., 1997).
Vor dem Htintergrund vorhertiger Skafltierungsergebntisse (vgfl. Köntig, 2012; Köntig & 

Kflemenz,  2015)  wurden  79  etinzeflne  Items  tin  dtie  htier  durchgeführte  Skafltierung  etin-
bezogen, dtie tetiflwetise zusammengeführt wurden, um das Aufgabenmerkmafl der kognti-
ttiven Kompflextität abzubtiflden. Zur Verdeutfltichung wtird noch etinmafl auf dtie tin Abbtifl-
dung 1 dargesteflflte Testaufgabe Bezug genommen.
Dtie Aufgabe wurde ursprüngfltich tin vtier tinhafltfltiche Fokusse untergfltiedert, auf de-

nen jewetifls etine rtichttige Wertung mögfltich war (vgfl. Köntig, 2012). Für dtie Umsetzung 
des Merkmafls der kogntittiven Kompflextität wurde dtie Aufgabe erst dann afls korrekt ge-
wertet, wenn Lösungen auf mehreren Fokussen erztieflt wurden. Methodtisch wurde dties 
durch etine Zusammenfassung betreffender Items zu etinem Item umgesetzt, das erst beti 
mehreren rtichttigen Lösungen afls korrekt gewertet wurde. Aufgrund dessen fltießt etine 
reduztierte Anzahfl von 48 Items tin das vorfltiegende Modeflfl etin, wodurch das Konstrukt 
GPK etwas wentiger dtifferenztiert abgebtifldet werden kann. Dtie Kurzform des TEDS-M 
Testtinstruments  (vgfl.  Köntig  &  Bflömeke,  2010b)  verwetist  jedoch  auf  sehr  gute  Er-
gebntisse  auch  mtit  etiner  gertingeren Anzahfl  an  Items.  Dtie  Korreflattionsanaflysen  (s. u.) 
des neu  strukturtierten Tests  mtit  dem Test  tin  Langform  unterstretichen  dties.  Dtie  Ska-
fltierung wetist etine gute Refltiabtifltität auf (EAP/PV-Refltiabtifltität: 0,80, WLE-Refltiabtifltität: 
0,77, betide vergfletichbar mtit Cronbach’s Aflpha). Dtie Itemschwtiertigketitswerte streuen 
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über etine Range von rund fünf Logtits (−2,78 btis 2,20). Dtie Dtiskrtimtinattionswerte der 
Items fltiegen durchschntittfltich tin etinem Beretich von 0,35 (Mtin.: 0,10, Max.: 0,65;), der 
Wetighted Mean Square der Items fäflflt tin etinen akzeptabflen Beretich von 0,80 btis 1,20. 
Ledtigfltich etin Item wetist etinen Wert von 1,21 auf. Aufgrund tinhafltflticher Gestichtspunkte 
wurde dtieses Item betibehaflten.
In etinem wetiteren Schrtitt wurde dtie Vergfletichbarketit der tin dtiesem Arttikefl durch-

geführten Skafltierung mtit der Skafltierung über dtie Gesamtanzahfl der Items (vgfl. Köntig & 
Kflemenz, 2015) geprüft. Htierzu wurden sowohfl dtie Personenfähtigketitswerte der Tetifl-
nehmer*tinnen afls auch dtie Itemschwtiertigketiten der 34 unveränderten Items mtit Ergeb-
ntissen aus der vorhertigen Skafltierung (vgfl. Köntig & Kflemenz, 2015) korrefltiert. Dtie Kor-
reflattion nach Pearson beträgt unter Etinbezug der Personenfähtigketiten r = 0,90, unter 
Etinbezug der Itemschwtiertigketiten r = 0,99. Dtie sehr hohen Korreflattionen können afls 
Indtiz dafür angesehen werden, dass dtie Skafltierungsergebntisse mtitetinander vergfletichbar 
stind (vgfl. Bond & Fox, 2007).

5.3 Zuordnung der Aufgabenmerkmafle zu den Testtitems

Im Kategortiensystem der Kodtieranfletitung tist der Erwartungshortizont dazu, wtie vtiefle 
Wtissenseflemente zur Lösung etiner Aufgabe erforderfltich stind, für jede Testaufgabe fest-
geflegt (vgfl. Köntig & Bflömeke, 2010b; vgfl. Kaptitefl 3.2). Aufgaben, für deren Lösung 
fletidgfltich  etin Wtissenseflement  notwendtig  tist,  wurden  dem  ntiedrtigen  Ntiveau  und Auf-
gaben, für deren Lösung mehrere Wtissenseflemente notwendtig stind, dem hohen Ntiveau 
kogntittiver  Kompflextität  zugewtiesen. Anhand  dtieses  Vorgehens  wurden  14 Aufgaben 
htinstichtfltich  der  Kompflextität  kogntittiver  Bearbetitungsprozesse  aufgrund  tihres  erfor-
derfltichen  Wtissensumfangs  afls  hoch  etingestuft.  Dtie  Merkmaflskombtinattion  kompflexe 
Bearbetitungsprozesse und wtissenschaftfltiches Sprachntiveau tist tim Itempoofl, der tin dtie 
Anaflyse  etinfltießt,  nticht  reafltistiert.  Das  Modeflfl  kann  demnach  etin  Ntiveau  mtit  der  an-
spruchsvoflflsten Merkmaflskombtinattion nticht abbtiflden.
Htinstichtfltich  der  termtinoflogtischen  Anforderungen  wurden  dtie  Testaufgaben  da-

htingehend  anaflystiert,  weflche  unterrtichtsbezogenen Termtinti  stie  enthaflten.  So  wurden 
86 Termtinti tidenttitiztiert, dtie anschfltießend von acht tin der Lehrer*tinnenausbtifldung tä-
ttigen  Lehrkräften,  Erztiehungswtissenschaftfler*tinnen  und  Psychoflog*tinnen  den  jeweti-
fltigen  Ntiveaus  zugeordnet  wurden.  Dtie  acht  unabhängtigen  Rattings  wetisen  sehr  gute 
Überetinsttimmungen auf ((ICCunjusttiert(2, 8) = 0,95). Auf Bastis der Mtitteflwerte aflfler acht 
Rattings  wurden  dtie  Items  etiner  Kategortie  zugeordnet.  18  Items  wurden  etinem  um-
gangssprachfltichen, 24 Items etinem fachsprachfltichen und 6 Items etinem wtissenschafts-
sprachfltichen Ntiveau zugewtiesen. Dtie Vertetiflung der Items htinstichtfltich tihrer schwtiertig-
ketitsbesttimmenden Merkmaflskombtinattionen tist tin Tabeflfle 2 dargesteflflt.
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5.4 Btifldung von Kompetenzntiveaus auf Bastis 
etiner muflttipflen Regresstionsanaflyse

Dtie schwtiertigketitsbesttimmenden Merkmafle können etingesetzt werden, um dtie empti-
rtischen Itemparameter vorherzusagen. Htierzu fltießen dtie Aufgabenmerkmafle afls Prä-
dtiktoren tin Form von Dummy-Vartiabflen tin etine muflttipfle Regresstionsanaflyse etin. Auf 
Bastis der Regresstion können dtie Schweflflen zwtischen den Kompetenzntiveaus detintiert 
werden.  Für  dtie Auswahfl  der  Prädtiktoren  zur  Schweflflenwertdetintittion  werden  etiner-
setits dtie absoflute Größe der Regresstionsgewtichte und anderersetits postittive Vorzetichen, 
dtie  etine  schwtiertigketitserhöhende  Wtirkung  timpfltiztieren,  afls  wesentfltich  erachtet.  Dtie 
Stigntitikanz wtird nticht afls das wtichttigste Krtitertium betrachtet, da zunächst ketine Prü-
fung etines aflflgemetingüflttigen Modeflfls tim Vordergrund steht, das für etine Popuflattion von 
Items Güflttigketit bestitzen soflfl (vgfl. Harttig, 2007).
Nach der Auswahfl geetigneter Prädtiktoren werden stie für besttimmte Anforderungs-

kontigurattionen der krtitertiumsbezogenen Skaflenbeschretibung verwendet. Harttig (2007) 
verwetist dabeti auf vtier tinhafltfltiche bzw. emptirtische Gütekrtitertien, dtie beti der Auswahfl 
der  Merkmaflskombtinattion  von  Bedeutung  stind.  Es  tist  darauf  zu  achten,  dass  ausreti-
chend Aufgaben extisttieren, beti denen dtie Merkmaflskombtinattionen auch tatsächfltich rea-
fltistiert und dtie Merkmaflskombtinattionen tinhafltfltich gut geetignet stind, um Unterschtiede 
zwtischen Proband*tinnen ntiedrtigerer und höherer Kompetenz zu unterschetiden. Ferner 
soflflten dtie emptirtischen Schwtiertigketiten nticht zu stark von den erwarteten Schwtiertig-
ketiten abwetichen und dtie Schweflflen auf der Kompetenzskafla nticht zu dticht betietinander 
fltiegen.
Dtie  Schweflflenwerte  der  Kompetenzntiveaus  ergeben  stich  aus  der  Summe  der  Re-

gresstionsgewtichte der jewetifls kombtintierten Merkmafle. Dtie Regresstionskonstante ent-
sprticht  etiner  maxtimafl  etinfachen Aufgabe  (vgfl.  Harttig,  2007).  Der Wert,  beti  dem  etin 
Merkmafl bzw. etine Merkmaflskombtinattion erstmafltig auftreten, kann afls untere Schweflfle 
des Kompetenzntiveaus charaktertistiert werden (vgfl. Wtinther, 2010). Durch Addtittion der 
Regresstionskonstante und etinem Merkmafl bzw. Merkmaflskombtinattionen ergeben stich 
dtie jewetifltigen cut-off Scores (vgfl. Harttig, 2007).

Kompflextität Sprachntiveau Anzahfl Items

Etinfach Umgangssprachfltich 9

Etinfach Fachsprachfltich 19

Etinfach Wtissenschaftfltich 6

Kompflex Umgangssprachfltich 9

Kompflex Fachsprachfltich 5

48

Tab. 2: Vertetiflung der etinbezogenen Testtitems nach schwtiertigketitsbesttimmenden Aufgaben-

merkmaflen
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6. Ergebntisse

Das  Ergebntis  der  Regresstionsanaflyse  (stiehe Tab.  3)  zetigt,  dass  stich  aflfle  dreti  Prädtik-
toren  wtie  erwartet  schwtiertigketitsstetigernd  und  afls  bedeutsam  für  dtie Vorhersage  der 
Itemschwtiertigketiten  erwetisen.  Dties  bestättigt  dtie  Annahmen  tim  Rahmen  der  ersten 
Fragesteflflung.  Das  Merkmafl  der  kogntittiven  Bearbetitungsprozesse  tist  äußerst  vorher-
sagestark (β = 0,74). Htinstichtfltich der sprachfltichen Merkmafle wtird deutfltich, dass dtie 
Itemschwtiertigketiten  von  etinem  fachsprachfltichen  (β  =  0,24)  wtie  auch  etinem  wtissen-
schaftssprachfltichen Ntiveau (β = 0,21) ähnfltich stark beetinflusst werden. Das Krtitertium 
der kogntittiven Bearbetitungsprozesse wtird stigntitikant (p < 0,01), dtie betiden termtinoflo-
gtischen Krtitertien fltiegen oberhaflb des 5 %-Stigntitikanzntiveaus (fachsprachfltiches Ntiveau 
p = 0,06; wtissenschaftssprachfltichen Ntiveau p = 0,10). Das Modeflfl kann mtit rund 43 % 
etinen bedeutenden Tetifl der Vartianz aufkflären (adj. R2 = 0,43, F(3,44) = 12,67, p < 0,01).
Abbtifldung 2 verdeutflticht dtie gertinge Abwetichung von erwarteter und emptirtischer 

Aufgabenschwtiertigketit, was auf etine gute Passung zwtischen theorettisch angenommener 
und emptirtischer Itemschwtiertigketiten htindeutet. Dtie Mtitteflwerte der emptirtischen Item-
schwtiertigketiten je Kompetenzntiveau unterschetiden stich stigntitikant (F(2, 45) = 21,738; 
p < .001), auch wenn Überflappungen erkennbar stind.
Unter Berückstichttigung der oben genannten Gütekrtitertien zur Auswahfl der Merk-

maflskombtinattionen und Etinbezug der Ergebntisse aus der muflttipflen Regresstionsanaflyse 
flassen stich vtier Kompetenzntiveaus stinnvoflfl konstrutieren (stiehe Tab. 4).

Adj. R² = 0,43 Regresstionsgewticht Standardfehfler Beta p

Konstante −0,942 0,267 0,001

Sprachntiveau fachsprachfltich 0,568 0,299 0,238 0,064

Sprachntiveau wtissenschaftfltich 0,758 0,459 0,210 0,105

Kompflextität 1,930 0,314 0,738 0,000

Tab. 3: Regresstionsgewtichte afls Prädtiktoren der Itemschwtiertigketit

Kompetenzntiveau Schweflflenwert (Logtit) Kurzbeschretibung

Unterhaflb I < −0,942 Etinfache kogntittive Bearbetitungsprozesse auf umgangs-
sprachfltichem Ntiveau können nticht mtit htinretichender 
Wahrschetinfltichketit geflöst werden

I −0,942 Etinfache kogntittive Bearbetitungsprozesse auf umgangs-
sprachfltichen Ntiveau

II −0,374 Etinfache kogntittive Bearbetitungsprozesse auf fachsprach-
fltichen bzw. wtissenschaftssprachfltichen Ntiveau

III 0,989 Kompflexe kogntittive Bearbetitungsprozesse auf umgangs-
sprachfltichen bzw. fachsprachfltichen Ntiveau

Tab. 4: Schweflflenwert und Kurzbeschretibung der Kompetenzntiveaus
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Betisptieflswetise  errechnet  stich  der cut-off  Score  des  Kompetenzntiveaus II  beti  −0,374 
Logtits durch Addtittion der Regresstionskonstante (b0 = −0,942) mtit dem unstandardtistier-
ten Regresstionsgewticht des Merkmafls Sprachntiveau fachsprachfltich (b = 0,568) (vgfl. 
Harttig, 2007). Das Kompetenzntiveau II umfasst tin Kombtinattion mtit etinfachen kognti-
ttiven Bearbetitungsprozessen dtie betiden Merkmafle fachsprachfltich und wtissenschafts-
sprachfltich, da etine Trennung tin zweti Ntiveaus aufgrund der sehr nah beti etinander fltiegen-
den cut-off Scores nticht stinnvoflfl erschetint (cut-off Score fachsprachfltich: −0,374; cut-off 
Score wtissenschaftssprachfltich: −0,184).
Abbtifldung 3 vtisuafltistiert dtie Vertetiflung der angehenden Lehrer*tinnen auf dtie Kom-

petenzntiveaus  nach MZP.  Zwtischen  den  betiden MZP  stind  deutfltich  unterschtiedfltiche 
Vertetiflungen der Studtierenden auf dtie Ntiveaus erkennbar: Es zetigt stich wtie bezügfltich 
der zwetiten Fragesteflflung angenommen, dass Studtierende, dtie tin tihrem Studtium wetiter 
fortgeschrtitten stind, stigntitikant häutiger höhere Kompetenzntiveaus erretichen afls Stu-
dtierende zu Begtinn tihres Studtiums (χ2 = 763,33; df = 3; p < 0,01). Zum ersten MZP 
verbfletiben  nahezu  dreti  Vtiertefl  der  Proband*tinnen  unterhaflb  des  ersten  Kompetenz-
ntiveaus.  Stie  können Aufgaben,  dtie  etinfache  kogntittive  Bearbetitungsprozesse  auf  um-
gangssprachfltichem Ntiveau erfordern, nticht mtit htinretichender Wahrschetinfltichketit flösen. 
Gut 16 % erretichen das erste und rund 10 % das zwetite Kompetenzntiveau. Zu Begtinn 

Abb. 2: Emptirtische Itemschwtiertigketiten sowtie Mtitteflwerte der erwarteten (gestrticheflte Ltintie) und 

emptirtischen Itemschwtiertigketiten (durchgezogene Ltintie) nach Kompetenzntiveau
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des Studtiums erreticht ketine Testperson das höchste Ntiveau. Im fletzten Jahr tihres Ba-
cheflorstudtiums erreticht htingegen rund dtie Häflfte der Studtierenden das zwetite Ntiveau. 
Jewetifls etwa etin Vtiertefl verbfletibt unterhaflb des ersten bzw. auf dem ersten Ntiveau. Das 
drtitte Ntiveau erretichen rund 3 % der Studtierenden tim 5. Semester.
Mtit  Bfltick  auf  dtie  drtitte  Fragesteflflung  wurde  geprüft,  ob  dtie  Schuflabschflussnoten 

der Studtierenden gertinge Effekte auf dtie Erretichung von höheren Kompetenzntiveaus 
aufwetisen.  Htierzu  wurden  etinfaktortieflfle  Vartianzanaflysen  mtit  dem  Kompetenzntiveau 
afls Faktor getrennt nach Land durchgeführt und Effektstärken berechnet (Deutschfland 
(DE): Abtiturnote;  Österretich  (AT):  Durchschntittfltiche Abschflussnoten  des  Maturtitäts-
zeugntisses).  Über  betide MZP  htinweg  stind  dtie  Mtitteflwertunterschtiede  (stiehe  Tab.  5) 
der Abschflusszeugntisnoten zwar stigntitikant, es zetigen stich jedoch nur äußerst gertinge 
Effektstärken (DE: F(3,1491) = 5,247, p < 0,01, η2 = 0,01; AT: F(3,1218) = 7,899, p < 
0,01, η2 = 0,02). Ledtigfltich 1 % (DE) bzw. 2 % (AT) der Vartianz tin den Schuflabschfluss-
noten flässt stich auf dtie Zugehörtigketit zu den Kompetenzntiveaus zurückführen was afls 
etin Indtiz für dtiskrtimtinante Vafltidtität gedeutet werden kann.

Abb. 3: Prozentuafle Häuftigketitsvertetiflung der Testpersonen je Kompetenzntiveau nach Messzetit-

punkt
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7. Zusammenfassung und Dtiskusstion

Das Anfltiegen des Betitrags war dtie Konstrukttion und Prüfung etines Kompetenzntiveau-
modeflfls  tim  pädagogtischen Wtissen  angehender  Lehrkräfte.  Bezügfltich  der  ersten  Fra-
gesteflflung  bestättigen  dtie  Ergebntisse,  dass  dtie  emptirtischen Aufgabenschwtiertigketiten 
durch dtie theorettisch angenommenen Aufgabenmerkmafle erwartungskonform vorher-
gesagt werden können. Das Modeflfl kflärt mtit 43 % etinen bedeutsamen Antetifl der Vartianz 
der Itemschwtiertigketiten auf. Dtie Vartianzaufkflärung fungtiert afls Indtikator dafür, wtie gut 
dtie  auf  Bastis  des  Modeflfls  angenommenen Aufgabenschwtiertigketiten  dtie  emptirtischen 
Aufgabenschwtiertigketiten vorhersagen können (vgfl. Harttig, 2007). Unter der Annahme, 
dass  dtie Abstufungen  der Aufgabenmerkmafle  dtie  tintertindtivtidueflflen  Unterschtiede  tin 
den kogntittiven Strukturen abbtiflden, können dtie Befunde htinstichtfltich der Konstruktre-
präsentattion  bzw.  -vafltidtität  demnach  postittiv  gewertet  werden:  Dtie  theorettischen An-
nahmen darüber wtie das Konstrukt tin kogntittiver Htinsticht repräsenttiert tist, können auch 
emptirtisch gestützt werden (vgfl. Harttig & Frey, 2012; Wtinther, 2010). In dtiesem Zusam-
menhang soflflte jedoch auch erwähnt werden, dass mehr afls dtie Häflfte der Vartianz nticht 
mtithtiflfe der systemattischen Beschretibung erkflärt werden kann. Etine Erkflärung dafür 
könnte setin, dass verschtiedene schwtiertigketitsbesttimmende Merkmafle nticht beretits beti 
der Konstrukttion des Messtinstruments umfassend berückstichttigt wurden. Etine theortie- 
und regeflgefletite Konstrukttion von Items auf Bastis der htier angewendeten und ggf. weti-
teren Ansätzen, dtie a prtiorti statttindet, wtird vermutfltich zu etiner höheren Vartianzauf-
kflärung  und  genaueren  Beschretibungen  der  Kompetenzntiveaus  führen  (vgfl. Wtinther, 
2010). Es könnte tin Erwägung gezogen werden, dtie Ergebntisse aus der vorfltiegenden 
Anaflyse zur systemattischen Wetiterentwtickflung und Opttimtierung von Testtitems zu ver-
wenden. Htierbeti fltießen stich bspw. Aufgaben genertieren, dtie etine Vernetzung zwtischen 
Wtissenseflementen detatiflfltierter erfassen können (vgfl. Kauertz et afl., 2010).
Htinstichtfltich der zwetiten Fragesteflflung wtird deutfltich, dass das konstrutierte Modeflfl 

verschtiedene  Ausbtifldungsstadtien  erwartungskonform  abbtiflden  kann.  Dties  verwetist 
auf etine hohe Änderungssenstittivtität des Kompetenzntiveaumodeflfls und deutet auf dtie 
Wtirksamketit der Lehramtsausbtifldung htinstichtfltich etines Letistungszuwachses der Stu-

Deutschfland Österretich

Kompetenzntiveau MW SD MW SD

Unterhaflb I 2,388 0,592 2,479 0,741

I 2,414 0,560 2,360 0,780

II 2,302 0,561 2,336 0,775

III 2,056 0,635 1,667 0,488

Tab. 5: Mtitteflwerte (MW) und Standardabwetichungen (SD) der Schuflabschflussnoten nach Land 

und Kompetenzntiveau
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dtierenden htin. Der Antetifl Studtierender tim ersten Semester unterhaflb des ersten Kom-
petenzntiveaus tist unerwartet groß, aflflerdtings flässt dtie Vertetiflung der Studtierenden zum 
zwetiten  Messzetitpunkt  annehmen,  dass  dtie  tim  Studtium  behandeflten  Inhaflte  für  den 
Kompetenzzuwachs bedeutsam stind. Dtiese Annahme wtird dadurch bestärkt, dass etwa 
50 % der tin tihrem Studtium fortgeschrtittenen Studtierenden mtindestens das zwetite Kom-
petenzntiveau erretichen, weflches durch fachsprachfltiche bzw. wtissenschaftssprachfltiche 
Termtinoflogtie charaktertistiert tist. Fortgeschrtittene Studtierende können dementsprechend 
eher Aufgaben flösen, dtie etinen deutfltichen Bezug zu wtissenschaftfltichen Theortien und 
Ansätzen aufwetisen. Dtiese Inhaflte sptieflen tim Currticuflum der akademtischen Lehrer*tin-
nenausbtifldung etine wesentfltiche Roflfle (vgfl. Köntig, 2012).
Im Rahmen der drtitten Fragesteflflung wurde das Kompetenzmodeflfl mtit Bfltick auf etin 

dtiskrtimtinantes Vafltidtitätskrtitertium  untersucht.  Es  konnten  ketine  bedeutsamen  Effekte 
der  Schuflabschflussnoten  auf  dtie  Kompetenzntiveaus  festgesteflflt  werden.  Etine  Kon-
fundtierung des Konstrukts des pädagogtischen Wtissens mtit dem Inteflfltigenzkonzept tist 
demnach afls gerting etinzustufen. Dtie Befunde bestättigen btishertige Ergebntisse (vgfl. Kö-
ntig, 2012) und können afls Indtiztien für dtiskrtimtinante Vafltidtität gewertet werden.
Htinstichtfltich etiner prakttischen Verwertbarketit des Kompetenzntiveaumodeflfls für dtie 

Lehrer*tinnenbtifldung  rücken  zweti Aspekte  tin  den  Fokus.  (1) Angestichts  etines  Vtier-
tefls der Proband*tinnen, dtie zum zwetiten MZP noch unterhaflb des ersten Ntiveaus ver-
bfletiben, tist etine Anaflyse nahefltiegend, ob es stich um etine Art „Rtistikogruppe“ handefln 
könnte. Dtie EMW-Studtie btietet dtie Mögfltichketit, dtiese Gruppe htinstichtfltich mottivattio-
nafler Etigenschaften und der Inanspruchnahme von Lerngeflegenhetiten genauer zu unter-
suchen. (2) Durch dtie Btifldung von Kompetenzntiveaus wurde deutfltich, dass dtie Lösung 
von kompflexen Aufgaben tin hohem Maße anspruchsvoflfl für angehende Lehrer*tinnen 
tist und unter Umständen Förderungsbedarf besteht. Wtir vermuten jedoch, dass tim Stu-
dtium wetiter fortgeschrtittene Studtierende Aufgaben des höchsten Kompflextitätsntiveaus 
tin größerer Zahfl flösen können.
Zusammenfassend flässt stich festhaflten, dass dtie Anaflysen des vorfltiegenden Betitrags 

dtie  Ergebntisse  von  Köntig  (2009)  tin  Grundzügen  bestättigen. Auch  wenn  das  tin  dtie-
sem Arttikefl aufgesteflflte und emptirtisch geprüfte Kompetenzntiveaumodeflfl grundsätzfltich 
nticht afls Veraflflgemetinerung für andere Testaufgaben bzw. -tinstrumente verstanden wer-
den  kann,  so  tist  es  dennoch  von  Interesse,  ob  dtie  schwtiertigketitsbesttimmenden Auf-
gabenmerkmafle  auch  beti  anderen  Testtinstrumenten  zum GPK  herangezogen  werden 
können. Im Htinbfltick auf zukünfttige Forschung erschetint es empfehflenswert, den Be-
retich der Kompetenzntiveaumodeflfltierung auch tin der Lehrer*tinnenbtifldung verstärkt tin 
den Bfltick zu nehmen und dtifferenztierte theorettische Modeflfle sowtie deren Prüfung zu 
fokusstieren.
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Abstract: The modeflflting of proftictiency flevefls usting crtitertion-based tinterpretattions tis 
rarefly used tin current teacher educattion research aflthough tit tis constidered to be more 
approprtiate to descrtibe outcomes than normattive statements. However, standard-based 
teacher educattion requtires tinformattion about the prectise abtifltitties of pre-servtice teachers. 
Onfly then can concrete statements be made about whtich persons have whtich compe-
tences. Thtis artticfle tinvesttigates how proftictiency flevefls of pre-servtice teachers’ pedagog-
ticafl knowfledge can be modeflfled. Pedagogticafl knowfledge tis assessed vtia a standardtized 
paper-and-penctifl test that was devefloped tin the TEDS-M study. We examtine a sampfle 
of 1451 future teachers from German and Austrtian untiverstitties and teacher tratinting cofl-
fleges. The descrtipttion of proftictiency flevefls foflflows a method that predticts titem dtiffticuflty 
by titem attrtibute. The titem attrtibutes compflextity of cogntittive processes and termtinoflogti-
cafl requtirements are tintegrated tinto the modefl. They expflatin a flarge part of the vartiance 
tin titem dtiffticufltties. A frequency dtistrtibuttion of pre-servtice teachers dtifferenttiated by pertiod 
of tratinting supports our expectattions. We found evtidence supportting the construct vafltidtity 
of the modefl and tits senstittivtity to change.
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nafl Study, Pedagogticafl Knowfledge
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